Beispiel für den Aufbau einer Cross-Impact-Matrix

	Deskriptor 2

Ausprägung 1                                           wirkt auf:
	Deskriptor 1, Ausprägung A – C      Deskriptor 2  ....

	
	A: größer                                          A

	
	
	B: gleich                                            B

	
	
	
	C geringer                                           C

	1

Ressourcen der Polizei
	größer
	30%
	A
	-
	-2                                           

Wertung:

Verstärkend = 1 bis 3

Neutral = 0

Reduzierend = -1 bis -3

	
	gleich
	50%
	B
	
	

	
	geringer
	20%
	C
	
	

	2

Sicherheitsunternehmen
	Wachsen mit  pol. Aufg.
	20%
	A
	0
	
	
	

	
	Wachsen mit FM
	30%
	B
	
	
	
	

	
	Stagnieren
	50%
	C
	
	
	
	

	3

Stadtentwicklung
	Arbeitsstädte
	20%
	A
	
	
	
	

	
	Wiedereinsiedelung
	40%
	B
	
	
	
	

	
	Fragmentierung
	40%
	C
	
	
	
	

	4

weitere Deskriptoren
	
	
	
	
	
	
	

	
	Ausprägungen
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Im weißen kleinen Feld des inneren Tabellenteils wäre demnach folgende Konstellation zu beurteilen:

Wenn Sicherheitsunternehmen mit polizeilichen Aufgaben wachsen, wird es dann wahrscheinlicher, dass Ressourcen der Polizei größer werden, hat das keinen Einfluss oder wird das unwahrscheinlicher ?

Vermutlich besteht hier kein Zusammenhang, das Feld könnte also mit „0“ bewertet werden.

In umgekehrter Fragerichtung, die sich im schwarzen Feld ergibt, würde jedoch ein deutlicher Zusammenhang erkennbar sein:

Wenn polizeiliche Ressourcen größer werden,  ist die Wahrscheinlichkeit, dass Sicherheitsunternehmen mit polizeilichen Aufgaben wachsen, eher geringer. Also könnte hier mit einer „-2“ gewertet werden, weil der Zusammenhang schon sehr deutlich besteht, jedoch auch andere Einflussgrößen denkbar sind, deshalb keine „-3“.

